
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Sonntag der Fastenzeit Lesejahr B 07.03.2021 

In der heutigen Bibelgeschichte geht es um eine große Stadt und um ein sehr 

kostbares und besonderes Haus in der Mitte der Stadt. Die Stadt heißt 

Jerusalem und das Haus ist der Tempel. Im Judentum heißen Kirchen Tempel. 

Es ist also das Haus Gottes. 

 

Was gehört eigentlich alles zu so einer Stadt?  

Häuser, Geschäfte, Menschen, Tiere, Theater, Kino, Rathaus… 

Dir fällt sicher noch eine ganze Menge mehr ein! 

 

Jetzt stell Dir einmal vor, Dein Körper wäre eine prächtige und 

wunderschöne Stadt… Deine Haut wäre so etwas wie die 

Stadtmauer. Die Venen und Adern durch die Dein Blut fließt wären 

Straßen. Deine Gedanken und Gefühle wären die Menschen 

dieser Stadt.  

Sicher fallen Dir jetzt von mehr Vergleiche ein, oder?! 

Auch in DEINE „Stadt“ gibt ein kostbares und besonders wichtiges Gebäude!  

Weißt Du welches ich meine? 

Richtig! Dein HERZ! Male der Figur doch mal ein Herz! 



Jetzt lass uns mal die Geschichte von Johannes lesen… 

 

Evangelium nach Joh 2,13-24 

[ähnlich einer Peitsche]



Katechese 

Puh, was war denn da im Tempel los?! 

Ich glaube Jesus war echt stinksauer!  

Hast Du eine Idee warum er so sauer war? 

Stell Dir einmal vor, der Markt in Glandorf würde nicht neben dem Rathaus 

stattfinden, sondern mitten in unserer Kirche. Die Leute würden mit ihren 

Einkaufkörben durch die Gänge gehen und Fleisch, Blumen und Gemüse 

kaufen…  

Das passt da nicht hin, oder?!  

In der Kirche soll Platz für das Gespräch mit Jesus, mit Gott sein. Wenn wir 

etwas auf dem Herzen haben, dann ist die Ruhe in der Kirche super um mit 

Gott zu reden. Wenn ich mir vorstelle, ich mach dann die Tür auf und es ist 

mega laut und überall gehen die Leute „shoppen“.  

U N D E N K B A R, oder??? 

 

Mhm, kommen wir nochmal auf unsere Körper als Stadt zurück.  

Machen wir doch mal die Tür zu unserem unseren Tempel – also unser Herz – 

auf…  

Vielleicht hört es sich ja so an: 

„Ich hätte so gerne das neue Computerspiel“ 

„Ich muss unbedingt in der nächsten Mathearbeit eine 1 schreiben!“ 

„Zu meinem nächsten Geburtstag bekomme  

ich hoffentlich das neue Smartphone“ 

„Wenn ich nicht die neuen Sneakers bekomme, dann bin ich bei meinen 

Freunden untendurch!“    … 

 

Puh, in unseren Herzen ist aber auch jede Menge Betrieb!!! 

 

Um hier aufzuräumen gibt es die Fastenzeit. In dieser Zeit sollen wir – so wie 

Jesus – durch unseren Tempel (unser Herz) gehen und mal ordentlich 

aufräumen, damit wir wieder Platz und Ruhe in unser Herz bekommen und 



damit wir wieder die Möglichkeit haben in unserem Tempel in Ruhe mit Jesus 

zu reden.  

…ohne dass die nächste Mail aufblinkt und sagt:  

„Heute 10% auf alle Smartphones!“ 

Dann kann Gott ganz nah zu uns kommen. Und glaub mir: Ich weiß das das echt 

schwierig ist! Aber es lohnt sich! 

Überleg doch mal, was alles so in Deinem Herzen rumliegt und schreib es in 

deine Figur!  

Viel Spaß beim Ausmisten! ;o) 

 

 

 


